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Rheda-Wiedenbrück, 

Asahi Kämpfer stark beim NRW Super Cup 
 
Zwei erste Plätze brachten die Asahi Kämpfer am vergangenen Samstag aus Siegburg vom NRW Super Cup mit 
zurück. Die amtierende Landesmeisterin Julie Meisner bestätigte einmal mehr ihr Talent in der Disziplin Kata 
(Kampf gegen mehrere imaginäre Gegner). Souverän meisterte sie Runde für Runde in der U 11 im Anfängerbe-
reich und traf im Finale, wie schon bei den Landesmeisterschaften, auf Michelle Miedtank aus Neuss. Mit 3:2 
Kampfrichterstimmen konnte sie auch dieses Duell für sich entscheiden.  
Ebenso erfolgreich verlief es bei den fortgeschrittenen Kindern (U 11) für Denis Lind. Der junge Emsstädter 
konnte ebenfalls alle Begegnungen für sich entscheiden und einen schönen Pokal mit nach Hause nehmen. 
Während es für Nele Stork, Eva Luisa Tiersch, Alexander Tjumencev und Tim Stephanblome nicht so erfolgreich 
verlief, konnte Malte Stork mit dem Verlauf des Turniers durchaus zufrieden sein. Er erreichte immerhin die dritte 
Runde. 
Nachdem für Pascal Meisner der Wettkampf in der Disziplin Kata nach der ersten Runde beendet war, wartete er 
voller Spannung auf den Beginn des Kumite (Freikampf) Wettbewerbes. Im Kumite startete der zwölfjährige Her-
zebrocker zum ersten Mal. In der Wartezeit bereitete er sich noch einmal zusammen mit Tim Stephanblome 
konzentriert auf seinen ersten Kampf vor. Diesen musste er dann auch sofort gegen den späteren Sieger absol-
vieren. Die dann doch aufgekommene Nervosität war ihm deutlich anzumerken. Eine noch unsichere Deckungs-
arbeit ermöglichte es dem Gegner gut zu punkten. In den letzten 20 Sekunden gelang es Pascal, selber mal das 
Kampfgeschehen zu bestimmen. Dennoch ging der Kampf mit 0:6 Punkten verloren. Über die Trostrunde wieder 
in den Wettkampf zurückgekommen, lieferte der Neuling seinem nächsten Gegner einen guten und sehr span-
nenden Kampf. Dieser ging zwar mit 0:2 Punkten verloren, stärkte aber dem jungen Kämpfer das Selbstbewuss-
tsein, was er für künftige Kämpfe benötigen wird. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Udo Stephanblome 
(Pressereferent) 
 
 


